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So Herr Vorschtand etz zücht dänn bald de Mai is Land."

De May? Wafüren May? Mines Wüssens lüt bis dato kein

diesbezügliches Einreisegesuech vor!"

Ein Schwätzer

Der Maler Hans Makart war ein
leidenschaftlicher Schachspielerund schlug
nie eine Partie aus. Ein reicher Amerikaner

wünschte die Bekanntschaft des
Künstlers zu machen, und man sagte
ihm, das beste Mittel wäre, mit Makart
in dem Café Schach zu spielen, das er
jeden Abend besuche. Am nächsten
Abend war er pünktlich zur Stelle, und
auch der Künstler erschien nach kurzer
Zeit. Vorher hatte der Fremde mit dem
gewöhnlichen Partner Makarts ein Ab-

Ein Hochzeifsmahl im

Gftrig" Fjöngg

eine Erinnerung fürs Leben.

Der neue Besitzer:
Alfr. Riby. Tel. 56 70 39

kommen getroffen, dafj dieser sich nach
einer Stunde entfernen, und der andere
sich dann als Ersatzmann anbieten sollte.
Alles ging nach Wunsch, nach einer
Stunde erklärte der Partner, er müsse
gehen, und sofort trat der Amerikaner
vor, setzte sich stillschweigend auf den
freigewordenen Stuhl und fragte pan-
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tomimisch, ob Makart mit ihm spielen
wolle.

Der Maler nickte zustimmend mif
dem Kopfe, und das Spiel ging weiter,
ohne dafj eine der beiden Personen
auch nur eine Silbe sprach. Schliefjiich,
nach etwa zwei Stunden, machte der
Amerikaner den letzten entscheidenden

Zug und rief triumphierend: «matt!»
Aergerlich erhob sich Makart, nahm
seinen Hut und rief, während er das
Lokal verlieh, dem Fremden in zornigem

Tone zu: «Mit Schwätzern spiele
ich» nicht!» Zm.
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